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UNSERE VERALTETEN AKW SIND EIN IMMENSER GEFAHRENHERD

Wir haben nur eine Schweiz

Zeitbomben im Mittelland: Die Schweiz gefährdet ihren Hauptwohn-,
Wirtschafts- und Landwirtschaftsraum durch Atomkraftwerke. Unser Land zeigt
sich im internationalen Vergleich ausserordentlich verletzlich gegenüber
einem Super-GAU. Eine AKW-Katastrophe würde die Schweiz für Jahrzehnte
lahmlegen. Ein Ja zur Atomausstiegsinitiative schützt unsere Heimat.

Von Myrtam Planzer
SES Praktikantin, mynam planzer@energiestiftung ch

Was passiert mit der Schweiz, wenn es zum Super-GAU
kommt? Eine weitere Katastrophe m der Grossenordnung

von Fukushima oder Tschernobyl ist sehr bald
wieder möglich, wie eine soeben publizierte Studie der
ETH Zurich und der University of Sussex feststellt1 Die
Schweiz ist mit ihren uralten AKW besonders gefährdet
(siehe Textbox). Unser Land, wie es heute ist, ware nach

einem Super-GAU nicht mehr wiederzuerkennen

«Kein schöner Land» - nie mehr
Grund dafür ist die radioaktive Verstrahlung des

Gebiets rund um das beschädigte AKW Erfahrungsge-
mass musste nach einem schweren Nuklearunfall eine
dauerhafte Sperrzone errichtet werden, mit einem
Radius von mindestens 30-50 km2 Denn die bei einem
Super-GAU unkontrolliert austretende Radioaktivität
verteilt sich je nach Wetterlage unterschiedlich auf das

umliegende Gebiet Da alle AKW im Mittelland stehen,
käme eine solche Zone im Hauptwohn-, Wirtschafts-
und Landwn tschaftsgebiet zu liegen Das hatte fui die
Schweiz einschneidende Auswirkungen 2 Vom ganzen

Schweizer Staatsgebiet sind nicht mal die Hälfte (43 %)

fur Siedlungen und die I andwirtschaft nutzbar Der
Grossteil dieser Flache befindet sich weniger als 50 1cm

von den Schweizer AKW entfernt und umfasst mehr als

die Hälfte dei Schweizei Kantone

«Übere Gotthard, übere Gotthard»
flüchten die Berner
Hunderttausende Menschen mussten aufunbestimmte
Zeit ihre Heimat verlassen, ihre (Eigentums-)Wohnun-

gen und Schrebergarten aufgeben Rund um die fünf
AKW lebt mehr als ein Viertel der Schweizer Bevölkerung

(Kantone Aargau, Basel-Stadt, Basel-Land, Bern,
Solothuin und Zurich) Allein im 30-km-Umkreis von
Beznau leben über eine Million Menschen Nirgends hat
die Schweiz eine höhere Bevollceiungsdichte als im
Mittelland Alle grossen Ballungsräume befinden sich dort
Im 50-km-Umkreis von Beznau befinden sich sieben

Kantonshauptstadte, bei Gosgen sind es sogar acht, bei
Leibstadt und Muhlebergje fünf Bei einem Super-GAU

m Muhleberg brauchte die Schweiz bei schlechten
Windverhaltnissen auch eine neue Hauptstadt Damit
ist die Schweiz im internationalen Vergleich besonders

verletztlich bei einem Super-GAU 3

Ein Super-GAU ist auch in der Schweiz möglich

Die Schweiz besitzt mit Beznau 1 dasaltesteAKWderWelt.
Mit zunehmendem Alter der AKW steigt das Risiko enorm
an. Auch Nachrüstungen können dies nur beschrankt
auffangen. Zum Beispiel kann der Reaktordruckbehalter (das

Herzstuck) nicht nachgerustet werden.

Seit 1999 werden Gefahrdungsannahmen fur Erdbeben

in den Schweizer AKW revidiert (PEGASOS). Die Betreiber
haben bis 2020 Zeit fur die Sicherheitsnachweise.
Nachgerustet wird nicht, obwohl Erdbeben eine der grossten
Gefahren fur einen Super-GAU in der Schweiz sind

ObSchweizerAKW einem Jahrhunderthochwasserstandhalten,

ist nicht klar. Die Ergebnisse der neuesten
Untersuchung (EXAR) sollen erst 2018 vorliegen
Die Auswirkungen eines Flugzeugabsturzes sind ebenso

unklar Laut einem unveröffentlichten demTages-Anzeiger

vorliegenden Papier hatte ein Flugzeugabsturz auf Beznau

«grossraumige radioaktive Verstrahlung» zur Folge.

Vorsorglich evakuiert wurde bei einem Super-GAU die

Bevölkerung m einem Umkreis von 20 km (Zonen 1 und
2) Je nach Verstrahlung ist aber auch in weiterer
Distanz als 20 km nicht an Ruckkehr zu denken Fur die
unverseuchten Alpenkantone und die Westschweiz
wurde das heissen Strahlenfluchtlinge aufnehmen

Es kann niemand mehr «z Marit gah»
Das Mittelland ist die wichtigste Industriezone der
Nation Diese musste nach einem Super-GAU geräumt
werden Die umsatzstarksten Unternehmen der Schweiz
haben ihren Sitz namhch im Mittelland, auch die

grossten Energieunternehmen sind dort angesiedelt
Wichtige zentralisierte Infrastrukturen befinden sich

in unmittelbarer Nahe zu den AKW, wie das

Verteilzentrum der Post m Hailcingen (weniger als 20 km von
Gosgen entfernt)

Wichtige nationale und internationale Verkehrsknotenpunkte

waren ebenfalls betroffen Der Flughafen
Kloten, mit rund 70'000 Passagieren pro Tag, liegt
weniger als 40 km von Beznau entfernt Das AKW liegt
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74 Kantone liegen im erhöhten Gefahrenbereich von 50 km um die AKW

Leibstadt
Beznau 1 und 2

Gosgen

Muhleberg

direkt in der Anflugschneise Die AI und die Eisenbahn

Schnellstrecke zwischen Bern und Zurich fuhren
nahe an Muhleberg, Gosgen und Beznau vorbei Die

Verbindung zwischen den grossten Städten der Schweiz

ware unterbrochen, Ausweichverkehr auf die Alpenpasse

die Folge

Kaum mehr «Chrieseli giinne»
Das Mittelland ist auch das Hauptanbaugebiet fur Nah

rungsmittel Bern und Aargau - die Heimatkantone der
ältesten AKW der Welt, Muhleberg und Beznau, sind
zugleich die grossten Gemuseanbaulcantone der Schweiz,

dicht gefolgt von Zurich, ebenfalls m der Nahe von drei
AKW Werden diese Gebiete radioaktiv verseucht, ist
ein Giossteil der Schweizer Nahrungsmittelproduktion
betroffen Denn Bern und Aargau sind auch bei der

Getreideproduktion schweizweit in den Top Drei
Ebenso ware im Fall eines Super-GAUs unklar, ob

genügend unbedenkliches Trinkwasser vorhanden ist
Aare bzw Rhein waren durch abfliessendes ladioakti-
ves Kuhlwasser verseucht, je nach Windrichtung und
Regen konnte radioaktives Material sogar m Gewässer

gelangen, die in grosseien Entfernungen liegen, z B in
den Zunchsee 4

Viel mehr als «dru Batzeli»
Die Folgeschaden bei einem Super-GAU waren immens
und belaufen sich nach Schätzungen auf bis zu 4200

Milliarden Franken5 Die Schweizer AKW-Betreiber sind

jedoch nur fur einen Bruchteil dessen, bis zu einer
Schadenshöhe von 1,8 Milliarden, versichert Danach

bezahlt die Allgemeinheit Wer aus dem Mittelland
wegziehen und sein Figenheim zurücklassen musste,
kann keine Versicherung fur dieses Risiko abschliessen
Das Risiko fur einen Super-GAU sei schlichtweg nicht
versicherbai, heisst es bei den Versicherungsgesell
Schäften 6

Bewahren wir Helvetia vor dem Strahlenmeer -
Ja zur Atomausstiegsinitiative
Verlassene Wohnungen, leere Industnegebaude, Um-

satzembruche, langwierige Aufiaumarbeiten und hoi
rende Kosten Die Schweiz ware nach einem Super-GAU
auf den Kopfgestellt Bewahren wir unser einzigartiges
I and vor einer solchen Katastrophe Der schnellste Weg
dazu fuhrt über ein Ja zui Initiative fur den geordneten
Atomausstieg am 27 November <

7 www mtec ethz ch/news/d-mtec-news/2016/07/a-rethmk-of-nuclear-nsk-
assessment html

2 Piguet Jean-Frederic www mstitutbiosphere ch/wa_ftles/v_2015_IB c/e_

Verletzhchkeit_der Schweiz_Nuklearunfalls pdf
3 www nature com/news/2011/110421/full/472400a html
4 www oeko de/oekodoc/2116/2014-672-de pdf
5 www weltwoche ch/ausgaben/2001_41/artikel/ploetzlich-ist-das-restnsiko-

wieder-da-die-weltwoche-ousgabe-412001 html
6 www bee-ev de/fi(eadmm/Pubhkationen/Studien/110511 BEE-Studie_

Versicherungsforen_KKW pdf
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